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Ausschuss für den LVR-
Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen

14.09.2018 empfehlender Beschluss

Ausschuss für Inklusion 20.09.2018 Kenntnis
Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

26.09.2018 empfehlender Beschluss

Landschaftsausschuss 01.10.2018 empfehlender Beschluss
Landschaftsversammlung 08.10.2018 Beschluss

Tagesordnungspunkt:
Peer-Evaluation und -Beratung;
Haushalt 2019 

Beschlussvorschlag:

Die HPH-Netze werden gebeten, ein Konzept zur Unterstützung von Peer-Beraterinnen und 
Beratern im gemeinschaftlichen Wohnen (heute stationäres Wohnen) sowie zu deren 
Ausbildung zu erstellen, welches auch Aussagen zu den dafür benötigten Ressourcen enthält. 

Begründung:

Der Sozialausschuss hat den Antrag in seiner Sitzung am 11.09.2018 einvernehmlich an den 
Ausschuss für Inklusion zur Kenntnis verwiesen.

Wegen der Verpflichtungen gemäß UN-Behindertenrechtskonvention und mit Blick auf die 
Reformen des Rehabilitations- und Teilhaberechts (BTHG) erfahren Peer Counselingkonzepte 
zunehmende Aufmerksamkeit.

öffentlich



Frank Boss Thomas Böll 

In den drei LVR-HPH-Netzen bestehen bereits unterschiedliche Erfahrungen zu Peer-Counceling-
Ansätzen, insbesondere im Bereich der ambulanten Wohnhilfen. Es sollte zunächst geprüft 
werden, wie eine Übertragung der guten Erfahrungen im Einsatz von Peer-Beraterinnen und 
Beratern in den heute noch stationären oder Tagesstrukturbereichen erfolgen kann. Ebenso 
sollten Aussagen zum benötigten Schulungs- bzw. Ausbildungsbedarf gemacht werden.


